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Verhandlungsschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
 
 Sitzungstermin: Dienstag, 3. September 2019 
 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
 Sitzungsende: 21:51 Uhr 

Anwesend:  
Vorsitzender: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger ÖVP  

 

Mitglieder: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair ÖVP  
GV KR Franz Ziegelbäck ÖVP  
GV Rudolf Wimmer ÖVP  
GV Hermann Reisinger FPÖ  
GV Gregor Mayrwöger FPÖ  
GR Markus Steinhuber ÖVP  
GR Andreas Rapperstorfer ÖVP  
GR Brigitte Spitzbart ÖVP  
GR Johann Gruber ÖVP  
GR Mag GR. Gerald Stockhammer ÖVP  
GR Michael Wukovits ÖVP  
GR Günther Tiefenthaler ÖVP  
GR Christoph Hofinger ÖVP  
GR Manfred Pangerl ÖVP  
GR Manfred Leithenmair ÖVP  
GR Mag. Dr. Gerhard Obermair FPÖ  
GR Johann Grausgruber FPÖ  
GR Birgit Mayrhofer FPÖ  
GR Ernst Schachner FPÖ  
GR Monika Notzon SPÖ  
GR Johann Mitterhuemer SPÖ  
Ersatzmitglied Herbert Gruber ÖVP  
Ersatzmitglied Johannes Peter Artelsmair FPÖ  
Ersatzmitglied Alexander Springer SPÖ  
   

 

DATUM 
03.09.2019 

SACHBEARBEITERIN 
Margit Karlsberger 

AKTENZEICHEN 
004-1-2019/4-2019/I.Bä/Ka 

 Sarah Enser 

 I.Bä/En 
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Ersatzmitglieder 
Johannes Peter Artelsmair FPÖ (für GR Martin Fischereder) 
Herbert Gruber ÖVP (für GR Monika Rathmair) 
Alexander Springer SPÖ (für GV Franz Spach) 

 
Es fehlen entschuldigt 

GR Martin Fischereder 
Ersatzmitglied Johannes Hubinger 
GR Monika Rathmair 
GV Franz Spach 

FPÖ 
FPÖ 
ÖVP 
SPÖ 

 
 
 
 

Eratzmitglied Walter Berneder SPÖ  
   

 
Es fehlen unentschuldigt: 

---------   
 
 
 
Mit beratender Stimme: 
AL Ing. Alexander Bäck 
 
Schriftführerin: 
VB I Margit Karlsberger  
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Der Vorsitzende eröffnete um 20.00 Uhr die Sitzung und stellte fest, dass  

a) die Sitzung des Gemeinderates von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Er-
satzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 26.08.2019 unter Bekanntgabe der Tagesordnung er-
folgt ist und die Abhaltung der Sitzung am gleichen Tage durch Anschlag an der Amtstafel öffent-
lich kundgemacht wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 
 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 25.06.2019 bis zur heutigen Sitzung während der 
Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch zur 
Einsicht aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können. 

e) nachstehender Dringlichkeitsantrag der FPÖ eingebracht wurde:  
Die Marktgemeinde Steinerkirchen ad. Traun sucht bei LR Mag. Steinkellner umgehend um För-
derung eines Fahrbahnteilers auf der Sattledter Landstraße auf Höhe der Hofersiedlung an. Die 
Marktgemeinde Steinerkirchen spricht sich gegenüber der Oö. Landesregierung und der Straßen-
meisterei Wels dafür aus, diesen Fahrbahnteiler als Erstes zu errichten (Beilage 1) 
Diesem Antrag wurde die Dringlichkeit einstimmig durch den Gemeinderat zuerkannt und wird 
dieser Punkt als Tagesordnungspunkt 9. behandelt.  

 
Von den Gemeindefraktionen wurden nachstehende Protokollunterfertiger namhaft gemacht: 
 

ÖVP – GV KR Franz Ziegelbäck 
 FPÖ – Dr. Gerhard Obermair 
 SPÖ – GR Monika Notzon 
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T a g e s o r d n u n g 
 
1. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.16; Sonderausweisung 

für bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude – Errichtung von 10 Wohneinhei-

ten, Liegenschaft Niederheischbach 9 

2. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.19 und ÖEK-Änderung 

Nr. 2.11 (Betriebsanlage Fa. Spitzbart Transport GesmbH, Atzing 10) 

3. Neuplanungsgebiet für den Bereich des neuen Amtsgebäudes und der Feuerwehr – 

Erlassung einer Verordnung 

4. Gemeindeverband Bauhof Stein-Zell –Errichtung eines zusätzlichen Einfahrtstores im Bau-

hofgebäude, Zustimmung  

5. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 18. Juni 2019 

6. Antrag der FPÖ-Steinerkirchen a.d. Traun: Verpachtung Gasthaus „d’Sunn Leitn“ – Anfrage, 

Beratung und Beschlussfassung 

7. Abschluss eines Mietvertrages für die Wohnung im Gebäude Sportstraße 6 (Dickinger) 

8. Allfälliges 

9.  Die Marktgemeinde Steinerkirchen ad. Traun sucht bei LR Mag. Steinkellner umgehend 
 um Förderung eines Fahrbahnteilers auf der Sattledter Landstraße auf Höhe der Hofer
 siedlung an. Die Marktgemeinde Steinerkirchen spricht sich gegenüber der Oö. Lan-
 desregierung und der Straßen meisterei Wels dafür aus, diesen Fahrbahnteiler als Erstes 
 zu errichten (Beilage 1) 
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Nachfolgende Beschlüsse wurden gefasst: 
 

1. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.16; Sonderauswei-

sung für bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude – Errichtung von 10 

Wohneinheiten, Liegenschaft Niederheischbach 9 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass Herr Günther Tiefenthaler, wh. Niederheischbach 14, 4652 
Steinerkirchen a.d.Traun im Februar 2017 ein Ansuchen (eingelangt am 23.02.2017) für die Son-
derausweisung für bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude – Wohnnutzung mit maxi-
mal 10 Wohneinheiten bei der Liegenschaft Niederheischbach 9, 4652 Steinerkirchen a.d.Traun 
(Baufläche .85, KG Steinerkirchen) stellte. 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 25.04.2017 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung 
des Verfahrens gefasst. 
 
Mit Schreiben vom 16.05.2017 wurden die erforderlichen Stellungnahmen eingeholt. 
 
Nachstehende Stellungnahmen wurden abgegeben: 
 In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö.Landesregierung, Abteilung 

Raumordnung, vom 28.07.2017 wird mitgeteilt, dass den Ausführungen des Ortsplaners ge-
folgt und ggst. Änderung zur Kenntnis genommen werden kann. Wobei jedoch darauf ver-
wiesen wird, dass die Forderungen des Regionsbeauftragten für Natur- und Landschafts-
schutz in der Legende zu übernehmen sind (Anmerkung: Die Forderung, dass die PKW der 
Mieter im Gebäudebestand unterzubringen sind, wurde in der Legende übernommen). 

 Seitens der Landwirtschaftskammer Oberösterreich, Bezirksbauernkammer Wels, wurde mit 
Schreiben vom 10.07.2017 mitgeteilt, dass kein Einwand besteht. 

 Von den verständigten Nachbarn wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
Bezüglich der erforderlichen Abwasserentsorgung wird darauf hingewiesen, dass um Genehmi-
gung einer vollbiologischen Kleinkläranlage bei der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land ange-
sucht wurde und diese mit Bescheid vom 18.06.2019 wasserrechtlich bewilligt wurde. 
 
Die Wasserversorgung wurde ursprünglich über die Ortswasserversorgung geplant. Ein An-
schluss ist noch nicht hergestellt. Die Versorgung sollte über einen Hausbrunnen erfolgen. 
 
Beilagen Nr. 2: 2 Planunterlagen Nr. 3.16 und Stellungnahme des Amtes der Oö Landesregierung 
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Wechselrede: 
GR Günther Tiefenthaler erklärte sich in diesem Tagesordnungspunkt befangen 
 
GR Ernst Schachner sieht keine Einwände, da alle Auflagen erfüllt sind.  
GR Johann Grausgruber erklärte, dass hier eine gute Lösung mit der Kleinkläranlage gefunden 
wurde und beste Voraussetzungen für die Abwasserbeseitigung geschaffen wurden. 
 
Antrag: 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair stellte den Antrag, die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
3.16  für die Errichtung von max. 10 Wohneinheiten in Niederheischbach 9; Sonderausweisung 
für bestehende land- und forstwirtschaftliche Gebäude zu beschließen. .  
 
Abstimmung: 
24 Ja-Stimmen (durch Erheben der Hand), eine Stimmenthaltung wegen Befangenheit (Günther 

Tiefenthaler) 

 
 
 

2. Beschlussfassung über die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 3.19 und ÖEK-Ände-

rung Nr. 2.11 (Betriebsanlage Fa. Spitzbart Transport GesmbH, Atzing 10) 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass die Firma Spitzbart Transport Ges.m.b.H. mit Sitz in Atzing 10, 
4652 Steinerkirchen a.d.Traun mit Schreiben von 25. März 2019 (Datum Eingangsstempel) ein 
Ansuchen um Umwidmung von Grundstücken bzw. Teilgrundstücken auf den Grundstücken 
754, 769/1, .48, 1488/1, 756/1, 756/2, 759, 761, 764, 765, 770, und 753/2 – alle KG Almegg 
gestellt hat. 
 
Die Änderung betrifft die Umwidmung von Grünland und eines Sternchenbaues samt Trenngrün 
in eingeschränktes gemischtes Baugebiet (unter Ausschluss betriebsfremder Wohnungen) und 
Betriebsbaugebiet sowie einer Berichtigung durch die Neuvermessung des Straßenverlaufes 
von Grünland sowie eingeschränktes gemischtes Baugebiet (unter Ausschluss betriebsfremder 
Wohnungen) in Verkehrsfläche. 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 09.04.2019 wurde der Grundsatzbeschluss für eine Einleitung 
des Verfahrens gefasst. 
 



   Seite 7 von 20 
 

Mit Schreiben vom 02. Mai 2019 wurden die erforderlichen Stellungnahmen eingeholt und 
nachstehende Stellungnahmen abgegeben: 
 
In der zusammenfassenden Stellungnahme des Amtes der O.ö.Landesregierung, Abteilung 
Raumordnung vom 25.07.2019 wurde folgende Stellungnahme abgegeben: 
 

Grundsätzlich kann die vorliegende Begründung zur ggst. Änderung aus raumordnungsfachlicher 
Sicht nachvollzogen werden. In Berücksichtigung der Aussagen der ergänzend eingeholten fach-
lichen Stellungnahmen (diese werden beiliegend zur Kenntnis gebracht) wird jedoch mitgeteilt, 
dass aus Sicht der Elektrotechnik und Energieversorgung Bedenken gegen die vorliegenden Än-
derungen bestehen, weil insbesondere 30 kV-Freileitungen der Netz Oberösterreich GmbH im 
Umwidmungsbereich vorhanden sind und üblicherweise Nutzungskonflikte entstehen. Auf die 
diesbezüglichen Forderungen wird hingewiesen und eine entsprechende Prüfung bzw. Berück-
sichtigung im Rahmen der weiteren Verfahrensschritte vorausgesetzt. 
Darüber hinaus kann der Umwidmung aus fachlicher Sicht der Abwasserwirtschaft nur zuge-
stimmt werden, wenn keine zusätzlichen häuslichen Abwässer anfallen. Vor diesem Hintergrund 
erscheint aus fachlicher Sicht erforderlich die zusätzliche Fläche mittels einer Schutz- und Puffer-
zone im Bauland zu überlagern in der keine Gebäude zulässig sind. 
Seitens der WKO Oberösterreich Bezirksstelle Wels bestehen keine Einwände. 
 

 Seitens des Amtes der O.ö. Landesregierung Abteilung Ländliche Neuordnung wird im 
Schreiben vom 14.11.2018 kein Einwand erhoben. Es wird aber darauf hingewiesen das 
aktuelle Flächen laut Grundbuch bzw. rechtskräftigem Besitzstandplanes des Amtes der 
Oö. Landesregierung – Agrarbehörde im Flurbereinigungsverfahren Atzing im Besitz der 
Ehegatten Wolfgang und Johanna Stürzlinger sind. Erst im Flurbereinigungsplan ist eine 
Besitzänderung geplant. 

 
 Seitens des Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 

wird mit Schreiben vom 26.07.2019 mitgeteilt, dass es keine Einwände aus naturschutz-
fachlicher Sicht gibt.  

 
Vom Ortsplaner wurde folgende Stellungnahme ausgeführt: 
 
Unter Berücksichtigung dieser Stellungnahme wurde die größere umzuwidmende Fläche mit 
einer Schutz- oder Pufferzone (SP 10) im Bauland „Keine Gebäude zulässig“ überlagert. Damit 
müssten die Forderungen im Flächenwidmungsplan Berücksichtigung finden, da weder der Be-
trieb der 30 kV-Freileitung gefährdet wird, noch häusliche Abwässer entstehen. Diese Änderung 
wurde im Plan übernommen 
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Beilagen Nr. 3: - Stellungnahmen 
- Plan –FLWPL – Änderung 3.19 
- Stellungnahme Ortsplaner 

 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
GV KR Franz Ziegelbäck stellte den Antrag, die Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 3.19 
und ÖEK-Änderung Nr. 2.1 wie in der Berichterstattung ausgeführt, zu genehmigen. . 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
 

3. Neuplanungsgebiet für den Bereich des neuen Amtsgebäudes und der Feuerwehr – 

Erlassung einer Verordnung 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass die Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun auf den Grund-
stücken 33/3, 33/1, .162, KG Steinerkirchen an der Traun den Neubau des Amtsgebäudes und des 
Feuerwehrhauses der FF Steinerkirchen beabsichtigt.  
 
Zur Realisierung des Projektes ist eine Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.21 erforderlich, wel-
che dzt. in Bearbeitung ist. Es ist weiters beabsichtigt, einen Bebauungsplan zu erstellen, wodurch 
eine zweckmäßige und geordnete Bebauung sichergestellt wird. Grundlage für die künftige Be-
bauung ist das Projekt von Hrn. Architekt Mag. Norbert Haderer, 4020 Linz, Annagasse 2. Es ist 
geplant, das alte Amtsgebäude abzutragen und auf dem Areal den neuen Gemeindeplatz eine 
Bushaltestelle, ein neues Verwaltungsgebäude, ein neues Feuerwehrhaus und Stellplätze zu er-
richten. 
 
Die Erklärung zum Neuplanungsgebiet hat die Wirkung, dass für die angeführte Liegenschaft eine 
Bauplatzbewilligung, eine Bewilligung für die Änderung von Bauplätzen und bebauten Grund-
stücken und eine Baubewilligung nur ausnahmsweise erteilt werden dürfen, wenn nach der je-
weils gegebenen Sachlage anzunehmen ist, dass die beantragte Bewilligung die Durchführung 
des künftigen Bebauungsplanes nicht erschwert oder verhindert. 
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Die Verordnung über die Erklärung zum Neuplanungsgebiet tritt entsprechend dem Anlass, aus 
dem sie erlassen wurde, mit dem Rechtswirksamwerden des neuen Bebauungsplanes, spätestens 
jedoch nach 2 Jahren außer Kraft, wenn sie nicht verlängert wird. 
 
Die Stellungnahme des Ortsplaners sowie der Lageplan liegt dem Protokoll als Beilage Nr. 4 bei. 
Nachstehende Verordnung sollte vom Gemeinderat erlassen werden: 

 

Kundmachung 

Betreffend die Verhängung eines Neuplanungsgebietes 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun hat in seiner Sit-
zung vom 03.09.2019 nachstehende Verordnung betreffend die Erlassung eines 
Neuplanungsgebietes beschlossen. 

 

Verordnung 
 

§ 1 
Um die künftige Bebauung des neuen Amtsgebäudes und der Feuerwehr auf den 
Grundstücken 15/2, 33/3, T33/1 und .162 (KG Steinerkirchen an der Traun) zu re-
geln, wird ein Neuplanungsgebiet erlassen. 

Die Grundstücke sind laut Örtlichem Entwicklungskonzept (ÖEK) der Marktgemeinde 
Steinerkirchen an der Traun als Wohn-  bzw. Betriebsfunktion ausgewiesen. Im Zuge 
des Neubaus entfällt die Funktion der bestehenden Feuerwehr auf der Parzelle 15/2. 
Entlang des „Steinerkirchner Bachs“ besteht ein Grünzug, damit die Flora und der 
Fauna entlang des Baches geschützt bleiben. 

§2 
Die Grenzen des Neuplanungsgebietes sind aus dem angeschlossenen Katasteraus-
zug der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun vom 22.02.2018 und dem 
rechtskräftigen Flächenwidmungsplan Nr. 03 ersichtlich. Des Weiteren werden die 
Lage des neuen Amtsgebäudes und Feuerwehr, die geplante Baufluchtlinie und der 
Abbruch des Bestandes planlich dargestellt. 

Dieser Plan liegt vom Tage der Kundmachung dieser Verordnung an im Gemeinde-
amt Steinerkirchen an der Traun auf. 

§ 3 
Im Neuplanungsgebiet ist die Erstellung eines Bebauungsplanes beabsichtigt. 

Folgende Festlegungen sollen erfolgen: 
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1) Für alle Neubauten gelten die festgelegten Baufluchtlinien gem. Plandar-
stellung. Unterschreitungen der Mindestabstände zur Widmungsgrenze 
sind zulässig.  

2) Nebengebäude dürfen gem. OÖ. Bautechnikergesetz (2013) außerhalb der 
Baufluchtlinie errichtet werden.  

3) Abbruch des Bestandes 
4) Signatur „Feuerwehr“ und „Amtsgebäude“ auf Gebäudefläche des Neu-

baus Amtsgebäude und Feuerwehr 

§ 4 
Die Erklärung zum Neuplanungsgebiet hat die Wirkung, dass für die angeführte Lie-
genschaft Bauplatzbewilligung (§ 5 OÖ.BauO), Bewilligung für die Änderung von 
Bauplätzen und bebauten Grundstücken (§ 9 OÖ.BauO) und Baubewilligung – aus-
genommen Baubewilligungen für Bauvorhaben gem. § 24 (1) Z 4 OÖ.BauO -  nur 
ausnahmsweise erteilt werden dürfen, wenn nach der jeweils gegebenen Sachlage 
anzunehmen ist, dass die beantragte Bewilligung die Durchführung des künftigen Be-
bauungsplanes nicht erschwert oder verhindert (§ 45 Abs. 2 OÖ. BauO). 
 

§ 5 
Die gegenständliche Verordnung über die Erklärung zum Neuplanungsgebiet wird 
zwei Wochen nach ihrer Kundmachung rechtswirksam. 
 
 

§ 6 
Obige Verordnung über die Erklärung zum Neuplanungsgebiet tritt entsprechend 
dem Anlass, aus dem sie erlassen wurde, mit dem Rechtswirksamenwerden des 
neuen Bebauungsplanes, spätestens jedoch nach zwei Jahren außer Kraft, wenn sie 
nicht verlängert wird. Der Gemeinderat kann die Erklärung zum Neuplanungsgebiet 
durch Verordnung höchstens zweimal auf je ein weiteres Jahr verlängern. 
 
Eine darüber hinaus gehende Verlängerung auf höchstens zwei weitere Jahre kann 
durch Verordnung des Gemeinderats erfolgen, wenn sich die vorgesehene Erlassung 
oder Änderung des Bebauungsplanes ausschließlich deswegen verzögert, weil 
überörtliche Planungen berücksichtigt werden sollen. Eine solche Verordnung bedarf 
einer Genehmigung der Landesregierung, die zu erteilen ist, wenn mit der Fertigstel-
lung und Berücksichtigung der überörtlichen Planung innerhalb der weiteren Verlän-
gerungsfrist gerechnet werden kann. Auch im Fall einer Verlängerung tritt die Verord-
nung mit dem Rechtskraftwerden des neuen Planes außer Kraft.  
 

 
Der Bürgermeister 

 
             Thomas Steinerberger 

 
Wechselrede: 
GR Dr. Gerhard Obermayr merkte an, dass sich seine Fraktion in diesem Punkt der Stimme enthal-
ten werde. 
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Antrag: 
GR Mag. Gerald Stockhammer stellte den Antrag, die Verordnung wie in der Berichterstattung 
vorgetragen, betreffend der Verhängung eines Neuplanungsgebietes (Amtsgebäude und Feuer-
wehrhaus) zu erlassen. 
 
Abstimmung: 
18 Ja-Stimmen (ÖVP und SPÖ Fraktion), 7 Stimmenthaltungen (FPÖ Fraktion), die Abstimmung 
erfolgt durch Erheben der Hand.  

 
 

 
4. Gemeindeverband Bauhof Stein-Zell –Errichtung eines zusätzlichen Einfahrtstores im 

Bauhofgebäude, Zustimmung  

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende berichtete, dass das Bauhofgebäude an den Bauhofverband Stein-Zell verpachtet 
ist. Seitens des Verbandes ist beabsichtigt, an der nördlichen Außenwand (Richtung ehem. Ten-
nisplätze) ein zusätzliches Ein- und Ausfahrtstor zu errichten. Dies wäre zweckmäßig, da dadurch 
der geschotterte Lagerplatz für das Abstellen von diversen Fahrzeugen, Lagerbehältern und Ma-
terialien direkt genutzt werden kann und nicht der Umweg über die Sportstraße genommen wer-
den muss.  
 
Es müsste dazu ein Durchbruch und eine Auffahrtsrampe vom Schotterplatz Richtung Halle errich-
tet werden. Laut der vorliegenden Kostenzusammenstellung des Bauhofes werden die Bauhof-
leistungen mit EUR 3.200,00, die Material- und Fremdleistungen mit EUR 3.600,00 und die Lie-
ferung und Montage eines Sektionaltores mit EUR 4.216,00 angenommen. Somit insgesamt ca. 
EUR 11.000,-- Investitionskosten. 
 
Laut dem vorliegenden Mietvertrag ist die Zustimmung für die baulichen Maßnahmen vom Ei-
gentümer des Bauhofes, der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d. Traun zu geben, weiters wird 
vom Verband vorgeschlagen, die Investitionskosten aus den Mietrücklagen zu finanzieren.  
Die Vorgangsweise wurde in der Verbandsversammlung am 22.8.2019 vorgeschlagen. Seitens 
der Marktgemeinde Steinerkirchen a.d.Traun wäre der Vorgangsweise zuzustimmen.  
 
Wechselrede: 
GV Hermann Reisinger teilte mit, dass bei der Sitzung des Bauhofverbandes Stein-Zell die Not-
wendigkeit dieses Sektionaltores bereits erörtert wurde.   
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Antrag: 
GV KR Franz Ziegelbäck stellte den Antrag, der Errichtung eines zusätzlichen Einfahrtstores im 
Bauhofgebäude und der Finanzierung aus den Mietrücklagen zuzustimmen.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand 
 
 
 

5. Kenntnisnahme des Prüfberichtes des örtlichen Prüfungsausschusses vom 18. Juni 

2019 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende teilte mit, dass der örtliche Prüfungsausschuss am 18. Juni 2019 eine Sitzung 
abgehalten hat. Tagesordnung der Prüfung war die Überprüfung der Lustbarkeitsabgabe, die Be-
legsprüfung bis laufend und Allfälliges.  
Der Vorsitzende ersuchte den Obmann des Prüfungsausschusses GR Mag. Dr. Gerhard Obermair 
um Berichterstattung. 
Dr. Obermair erörterte den Prüfbericht: 
zu Punkt 1) – Überprüfung der Lustbarkeitsabgabe wurde angeführt, dass zur Rechtmäßigkeit der 
Reduktion der Lustbarkeitsabgabe auf Ansuchen einzelner Betriebe ersucht wird, eine Auskunft 
bei der Rechtsabteilung des Oö Gemeindebundes einzuholen. Nach Vorlegen dieser Auskunft 
wird dieser Prüfungsgegenstand neuerlich vom Prüfungsausschuss behandelt.  
zu Punkt 2) und 3): es gab keine Beanstandungen bzw. Anträge. 
 
Beilage Nr. 5 
Prüfbericht 
 
Wechselrede: 
entfallen 
 
Antrag: 
GR Dr. Gerhard Obermair stellte den Antrag, den Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses 
vom 18. Juni 2019 zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Abstimmung:  
Einstimmig durch Erheben der Hand 
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6. Antrag der FPÖ-Steinerkirchen a.d. Traun: Verpachtung Gasthaus „d’Sunn Leitn“ – An-

frage, Beratung und Beschlussfassung 

 
Berichterstattung: 
Die FPÖ Steinerkirchen an der Traun hat mit Datum vom 20.08.2019 gemäß § 46 Abs. 2 OÖ. Ge-
meindeordnung den Antrag auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Verpachtung Gasthaus 
Sunn Leitn – Anfrage, Beratung und Beschlussfassung“ gestellt.  
 
Der Vorsitzende ersuchte Herrn Ernst Schachner um Berichterstattung. 
 
GR Ernst Schachner erklärte, dass er bezüglich der Verpachtung des Gasthauses eine falsche Ver-
handlungsführung sieht. Die Vorgangsweise seitens des Bürgermeisters wäre nicht richtig – es 
sollte eine Lösung für die Ablöse gesucht werden, da sich so kein Pächter finden wird. 
Sein Vorschlag: die Gemeinde löst die Investitionen von Frau Michlmayr ab, um einen Pächter 
finden zu können, der ablösefrei das Lokal übernehmen kann. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger erörterte die Vorgangsweise seinerseits chronologisch, so-
wie seine Bemühungen mit den verschiedenen Interessenten.  
Er erklärte, dass eine kolportierte Ablöse von € 100.000,00 nicht so leicht aufzubringen sein wird, 
eine Lösung mit einem möglichen Pächter, eventuell 50:50 wäre aber sicher realisierbar. GR Ernst 
Schachner stellte richtig, dass er nicht behauptet hätte, es würde nichts getan, lediglich die Ge-
spräche wären falsch verlaufen. GV Hermann Reisinger teilte mit, dass er mit Herrn Swen Grawert-
noch einmal gesprochen hätte und er denkt, dass ernsthaftes Interesse bestehen würde. Er er-
sucht im Interesse aller Fraktionen, dass Entgegenkommen nötig ist, um einen Pächter zu bekom-
men, da die Lage in allen Gemeinden, ein Dorfgasthaus zu erhalten, sehr schwierig wäre. GR Dr. 
Gerhard Obermair betonte die Dringlichkeit, es wäre höchste Zeit, da die Pensionierung von Frau 
Michlmayr unmittelbar bevorsteht. Es müssen klare Bedingungen für eine Verhandlung geschaf-
fen werden und es wird der Gemeinde etwas wert sein müssen, da ein Nachfolger unbedingt ge-
wünscht ist.  
 
Bürgermeister Thomas Steinerberger erklärte, dass er mit Frau Michlmayr Kontakt aufnehmen 
und nochmal mit ihr über den Betrag der Ablöse diskutieren werde und falls nötig, für die Ablöse 
auch die Aufnahme eines Kredites in Betracht gezogen würde, um hier zu einem positiven Ab-
schluss zu kommen. Alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen kamen überein, dass dies kei-
nesfalls ein Politikum werden soll.  
 
Antrag: 
Die Mitglieder des Gemeinderates stellten den gemeinsamen Antrag, die Verhandlungen bezüg-
lich Verpachtung und Ablöse mit Frau Monika Michlmayr dahingehend abzuschließen, dass die 
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Gemeinde die Ablöse übernimmt und dann mit dem möglichen Pächter die Höhe der Pacht zu 
verhandeln hat.  
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand  
 
 
 

7. Abschluss eines Mietvertrages für die Wohnung im Gebäude Sportstraße 6 (Pollham-

mer/Dickinger) 

 
Berichterstattung: 
Der Vorsitzende teilte mit, dass Herr Siegfried Dickinger und Frau Karin Pollhammer, Sportstraße 
6 bisher bereits die Wohnung im ehemaligen Tennisheim gemietet hatten. Die Wohnung besteht 
aus 3 Zimmern samt Nebenräumen und hat ein Flächenausmaß von 89 m2. 
Seitens der Mieter wird um die Weitervermietung der Wohnung ersucht. Der indexangepasste 
Mietzins beträgt EUR 515,00 inkl. MwSt. Von Dr. Reinhard Schwarzkogler wurde ein Mietvertrag 
ausgearbeitet, Beilage Nr. 6, welcher nun vom Gemeinderat beschlossen werden sollte. Die Miet-
dauer wird bis 31.08.2022 festgelegt. 
 
Wechselrede: 
Entfallen 
 
Antrag: 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den von Dr. Reinhard Schwarzkogler für die Wohnung Sport-
straße 6 ausgearbeiteten Mietvertrag zwischen der Marktgemeinde Steinerkirchen an der Traun 
mit Herrn Siegfried Dickinger und Frau Karin Pollhammer abzuschließen. 
 
Abstimmung: 
Einstimmig durch Erheben der Hand  
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8. Allfälliges 

Bürgermeister Thomas Steinerberger informierte zu folgenden Punkten: 
 
Ausweichquartier für das Marktgemeindeamt während der Bauphase in der Bankstelle Raiba 
Steinerkirchen 
In der letzten Sitzung wurde die Provision für die Vermietung der Bankstelle Steinerkirchen wäh-
rend der Bauzeit des Marktgemeindeamtes diskutiert und über eine Nachverhandlung gespro-
chen. Die Provision wird in der ursprünglich festgelegten Höhe beibehalten. Es wurde jedoch ver-
einbart, dass die Büroausstattung und die EDV-Verkabelung von der Marktgemeinde im Gebäude 
verbleiben und kostenlos genützt werden können.  
 
Termin bei Herrn Landesrat Mag. Steinkellner am 3. Juli 2019: 
Eine Landesförderung in Höhe von EUR 72.000,00 (aufgeteilt auf die Jahre 2020 und 2021) für 
die Asphaltierung der Blumenstraße wurde zugesagt. Für die Errichtung des Fahrbahnteilers beim 
Kreuzungsbereich L537 / Spar-Markt wurde eine Mitfinanzierung des Landes Oö (Arbeitsleistung 
Straßenmeisterei) im Ausmaß von 50 % zugesagt, sodass für die Gemeinde die restlichen 50 % zu 
finanzieren sind. Für den verbleibenden Gemeindeanteil wird eine Förderung im Ausmaß von  
36 % aus dem Titel Verkehrssicherheit gefördert.  
Weiters wurde von Herrn Landesrat die Zustimmung zum Ausbau des Güterweges Doppelbauer 
gegeben (50%ige Förderung). Für die nächsten Jahre kann das Güterwegprojekt Danzl/Neumair 
in Angriff genommen werden und wurde auch hierzu die Finanzierungszusage gegeben. Die 
Gründung einer Interessentengemeinschaft dazu ist erforderlich.  
Die Zufahrt zum Anwesen Viechtbauer kann ebenfalls als Güterwegprojekt abgewickelt werden 
und wird mit 50 % Landesmittel gefördert. 
 
Nach Rücksprache mit der Straßenmeisterei und Spar wurde nun vereinbart, dass die Arbeiten an 
der Errichtung des Fahrbahnteilers beim Spar-Markt erst nächstes Jahr durchgeführt werden, um 
in der Eröffnungsphase keine Baustelle zu beginnen.  
 
GR Dr. Gerhard Obermair erkundigte sich, ob die Fördergelder für 2018 und 2019 bereits abge-
rufen wurden. AL Ing. Alexander Bäck erklärte, dass das Ansuchen bereits eingereicht wurde und 
mit der Mittelzusage in den nächsten Wochen gerechnet wird. Seitens der Gemeinde sind dann 
die Baukosten nachzuweisen.  
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Bürgermeister Thomas Steinerberger informierte über die mit Bezirkshauptfrau Mag. Schwetz, 
den Anrainern und der Marktgemeinde Steinerkirchen and der Traun stattgefundene Bespre-
chung bezüglich der Regelung der Geschwindigkeit im Bereich der L537 vom Kreuzungsbereich 
Hoferstraße bis Niederheischbach. Bei der Besprechung wurde eine Geschwindigkeitsbeschrän-
kung von 80 km/h festgelegt und wurde diese zwischenzeitig kundgemacht.  
 
Geruchsbelästigung Firma Marcher 
Aufgrund von Beschwerden über die Geruchsbelästigung fand eine Begehung durch die BH Wels-
Land, bei der auch Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair anwesend war, statt. Hier wurde festge-
stellt, dass seitens der Firma Marcher sämtliche Vorkehrungen getroffen wurden, um die Geruchs-
belästigung einzudämmen, diese können sie auch dokumentieren und belegen. Jedoch dürfte 
ein Subunternehmen das Problem verursachen. Der Amtstierarzt und die Bezirkshauptmann-
schaft werden sich diesbezüglich mit diesem Subunternehmen der TKV in Verbindung setzen. 
GR Johann Grausgruber betonte, dass seitens der FPÖ schon seit 3,5 Jahren Druck gemacht wird, 
um die Geruchsbelästigung in den Griff zu bekommen und keine Maßnahmen ergriffen wurden. 
Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair berichtete erneut von dem Termin vor Ort, bei dem festge-
stellt wurde, dass es keine Mängel mehr gibt und in den letzten Jahren viele Vorkehrungen ge-
troffen wurden.  
 
Betriebsbaugebiet Weber Georg (geplante Flächenwidmungsplanänderung) Bürgermeister 
Thomas Steinerberger teilte mit, dass im Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes 
bzw. des örtlichen Entwicklungskonzeptes die Nachbarn zur Abgabe einer Stellungnahme einge-
laden wurden. In den letzten Tagen haben sich bereits mehrere Personen über das konkrete Pro-
jekt informiert und Bedenken geäußert.  
 
GR Johannes Artelsmair meldete sich zu Wort, er wünscht sich eine Infoveranstaltung für die An-
rainer. 
Bürgermeister Thomas Steinerberger betonte, dass die Bemühungen und Wünsche seitens der 
Gemeinde da sind, Firmen in Steinerkirchen anzusiedeln, eine Belastung für die Anrainer ist je-
doch natürlich nicht gewünscht.  
GR Johann Grausgruber verlangte, dass es hier eine Informationsveranstaltung noch vor Ende der 
Frist für die Abgabe der Stellungnahme geben muss.  
Bürgermeister Thomas Steinerberger erklärte, einen Besprechungstermin mit den Anrainern und 
den Umwidmungswerbern in der folgenden Woche auszuschreiben. 
GR Ernst Schachner fragte an, ob es die Möglichkeit gibt, dass man bereits bei der Umwidmung 
Einschränkungen machen kann. Bürgermeister Thomas Steinerberger möchte noch ein Mitspra-
cherecht juristisch abklären, um Firmen mit Geruchs-, Staub- oder Lärmbelästigung auszuschlie-
ßen.  
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Martinimarkt - 18 Miethütten von Robert Baumgartner 
Es gibt eine Anfrage von Robert Baumgartner, ob seitens der Gemeinde Interesse besteht, diese 
18 Hütten für den Martinimarkt zu erwerben. Die weitere Vorgangsweise sollte im Martinimarkt-
Gremium vorberaten werden.  
 
Wanderwege in Steinerkirchen 
GV KR Franz Ziegelbäck teilte Pläne von Steinerkirchen an alle Gemeinderäte aus und bat, diese 
in der nächsten Woche mit Vorschlägen für Wanderwege, farblich gekennzeichnet, an ihn zu re-
tournieren.  
 
Weiters teilte er den Termin zum Punschansetzen für den Martini-Markt für 31. Oktober 2019,  
17 Uhr, mit. 
 
Glasfaser-Internet-Ausbau 
GR Mag. Gerald Stockhammer teilte mit, dass hier die Entscheidungen für den Förderabschnitt 4 
gerade seitens der Förderstellen getroffen werden. Er hofft, dass auch die Marktgemeinde Steiner-
kirchen eine positive Entscheidung erhält.  
 
Amtsgebäudebau – Anmietung Räume Raiffeisenbank Steinerkirchen und Auszug FF Steinerkir-
chen 
GR Ernst Schachner fragte an, wie es mit der Miete im Raiffeisenbank-Gebäude im Falle einer Bau-
verzögerung bzw. Auszug der Feuerwehr aus dem bestehenden Gebäude aussieht und ab wann 
die Miete bei einem späteren Einzug bzw. verzögerten Auszug aus der Raiffeisenbank zu laufen 
beginnt. AL Ing. Alexander Bäck erörterte daraufhin den in der letzten Sitzung des Gemeinderates 
beschlossenen Kaufvertrag mit der Spar Österreichische Warenhandels AG und die im Punkt V 
festgehaltenen Vereinbarungen bezüglich der Übergabe bzw. Übernahme bis Ablauf des Jahres 
2022 bei sonstiger Rückabwicklung des gegenständlichen Kaufvertrages. Weiters ist im Mietver-
trag mit der Raiffeisenbank Wels-Süd eGen unter Punkt XI angeführt, dass dieser Vertrag aufschie-
bend bedingt abgeschlossen wird, wenn die Genehmigung seitens des Landes nicht bis spätes-
tens 1.12.2019 vorliegt.  
 
Straßenbeleuchtung und Fahrtgeschwindigkeit bei der Eckhartsbergersiedlung 
GR Gregor Mayrwöger stellte in den Raum, dass es in der Eckhartsbergersiedlung noch keine 
Straßenbeleuchtung gibt. Weiters machte er darauf aufmerksam, dass bei der Einfahrt nach 
Steinerkirchen aus Kugling kommend mit überhöhter Geschwindigkeit eingefahren wird. Auch 
GR Monika Notzon, die in dieser Siedlung wohnt, meldete sich diesbezüglich zu Wort und be-
kräftigte diese Aussage.  
Bürgermeister Thomas Steinerberger schlug vor, hier eine Geschwindigkeitsbeschränkung ein-
zuführen.  
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Vizebürgermeister Friedrich Hieslmair in seiner Funktion als Straßenausschussobmann meldete 
sich zu Wort und betonte erneut das positive Gespräch bei Landesrat Mag. Steinkellner. Aller-
dings hätte er sich von der FPÖ hier mehr Unterstützung erwartet. 
GR Dr. Gerhard Obermair betonte, dass das Möglichste für zusätzliche Förderungen bei Landes-
rat Steinkellner ausgeschöpft wurde. Er möchte noch einmal ausdrücklich im Protokoll festgehal-
ten wissen, dass ihm hier zum erneuten Male vorgeworfen wurde, dass er sich nicht genügend 
eingesetzt hätte. Die zugesagten Fördermittel sind der höchstmögliche Betrag für Gemeinden. 
 
9. Dringlichkeitsantrag FPÖ: Die Marktgemeinde Steinerkirchen ad. Traun sucht bei LR Mag. Steinkellner 
umgehend um Förderung eines Fahrbahnteilers auf der Sattledter Landstraße auf Höhe der Hofersiedlung 
an. Die Marktgemeinde Steinerkirchen spricht sich gegenüber der Oö. Landesregierung und der Straßen-
meisterei Wels dafür aus, diesen Fahrbahnteiler als Erstes zu errichten (Beilage 1) 
 
Vorab wurde vom Vorsitzenden über den diesbezüglich stattgefundenen Lokalaugenschein ge-
meinsam mit der Frau Bezirkshauptfrau Mag. Schwetz, dem verkehrstechnischen Amtssachver-
ständigen und den Anrainern informiert. Bei dieser Besprechung wurde von seiten der Bezirks-
hauptmannschaft Wels-Land vorgeschlagen, eine 80km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung zu er-
lassen, welche bereits kundgemacht wurde. Im Zuge des Lokalaugenscheins wurde vorgeschla-
gen, einen Fahrbahnteiler im Kreuzungsbereich L537 / Hoferstraße zu errichten. In weiterer Folge 
berichtete der Vorsitzende über den Fahrbahnteiler beim neuen Spar Markt und der in Aussicht 
gestellten Förderungsmittel.  
 
Gemeinderat Dr. Gerhard Obermair begründete den Dringlichkeitsantrag und die bisher geführ-
ten Gespräche mit dem Büro von Herrn Landesrat Steinkellner und der Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land. Mit der 80 km/h-Beschränkung wurde ein Kompromiss zur Geschwindigkeitsreduk-
tion gefunden. Es wurde jedoch vorgeschlagen, einen Fahrbahnteiler im Kreuzungsbereich Satt-
ledter Straße / Hoferstraße zu errichten. Von Herrn LR Mag. Steinkellner wird diese Baumaßnahme 
zu 50 % mitfinanziert. Der Fahrbahnteiler bei der Hofersiedlung sollte aufgrund der häufigen Nut-
zung durch Schulkinder vor dem Fahrbahnteiler im Bereich des Spar-Marktes errichtet werden.  
 
Wechselrede:  
Bürgermeister Thomas Steinerberger teilte mit, dass der Fahrbahnteiler im Bereich des Spar 
Marktes bereits geplant wird und hier auch die Abstimmung mit der Spar erfolgt. Da derzeit für 
den Fahrbahnteiler im Bereich der Hoferstraße keine Planungen vorliegen und auch keine Fi-
nanzierung seitens der Gemeinde besteht, ist die Umsetzung im Jahr 2020 nicht realistisch. Die 
weitere Vorgangsweise sollte im Ausschuss beraten werden.  
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1. Antrag:  
GR Dr. Gerhard Obermair stellte daher den Antrag, die Errichtung des Fahrbahnteilers in Höhe 
der Hofer-Siedlung vorrangig zu behandeln und dem Vorhaben bei der Spar vorzuziehen. Wei-
ters sollte beim Land um die entsprechenden Förderungsmittel angesucht werden.  
 
1. Abstimmung: 7 Mitglieder des Gemeinderates stimmten für den Antrag (FPÖ Fraktion), 18 
Mitglieder des Gemeinderates stimmten gegen den Antrag (ÖVP und SPÖ Fraktion), die Abstim-
mung erfolgte durch Erheben der Hand.  
 
2. Antrag: 
Bürgermeister Thomas Steinerberger stellte den Antrag, für die Errichtung eines Fahrbahnteilers 
im Kreuzungsbereich Sattledter Landesstraße / Hofersiedlung die Kostenschätzung einzuholen, 
dies in der nächsten Sitzung des Ausschusses zu behandeln und die weitere Vorgangsweise fest-
zulegen.  
 
2. Abstimmung: 18 Mitglieder des Gemeinderates stimmten für den Antrag (ÖVP und SPÖ Frak-
tion) 7 Mitglieder des Gemeinderates enthielten sich der Stimmen (FPÖ Fraktion), die Abstim-
mung erfolgte durch Erheben der Hand.  
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